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Zum Titelbild: Die Jugendbrigaden im Werkzeugkombinat Schmalkalden stehen im sozialistischen Wettbewerb an der Spitze. Zu ihnen gehört das 
Kollektiv „30. Jahrestag" aus dem Produktionsbereich 5. Seine bewährten Methoden beim Erringen der hohen Ziele sind: Jeder kennt die 
Plananforderungen; der Plan ist auf Monat und Dekade aufgeschlüsselt; der Wettbewerb wird täglich öffentlich ausgewertet. Unser Bild: Genosse 
Gerhard Ullrich, Genosse Rainer Clement und Kollege Peter Volk (v. r. n.l.) aus diesem Kollektiv bei der Fertigung von Rundmessern.
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